
5. Juni | Pfi ngstsonntag

9.30 Johanneskirche Pfr. Schüsselin

10.45 Galluskirche  Pfr. Schüsselin

6. Juni | Pfi ngstmontag

11.00 Schloss Lichtenstein  Pfr. Schüsselin

12. Juni | Trinitatis

9.30 Johanneskirche Pfrin. Sääsk

18.00 Erlöserkirche Team

19. Juni | 1. So. nach Trinitatis 

9.30 Johanneskirche          Pfrin. Reich 

10.45 Galluskirche         Pfrin Reich

26. Juni | 2. So. nach Trinitatis

10.00 Johanneskirche Kirchhof  
gemeinsamer Gottesdienst, Pfr. Eißler und CVJM

3. Juli | 3. So. nach Trinitatis

9.30 Johanneskirche         Pfrin. Sääsk

10.45 Erlöserkirche         Pfrin. Sääsk 

10. Juli  | 4. So. nach Trinitatis

9.30 Johanneskirche  Dekan i.R. Haug

10.45 Galluskirche  Dekan i.R. Haug

17. Juli | 5. So. nach Trinitatis

9.30 Johanneskirche  Pfr. Eißler

18.00 Erlöserkirche Team

24. Juli | 6. So. nach Trinitatis

9.30 Johanneskirche    Pfr. Schüsselin

10.45 Galluskirche    Pfr. Schüsselin

31. Juli | 7. So. nach Trinitatis

9.30 Johanneskirche  Prädikant Simon

11.00 Schloss Lichtenstein  Pfr. Schüsselin

7. August | 8. So. nach Trinitatis

10.00 Johanneskirche  Pfr. Schüsselin

14. August | 9. So. nach Trinitatis

10.00 Galluskirche  Pfr. Eißler

21. August | 10. So. nach Trinitatis

10.00 Johanneskirche Prädikantin Möck 

28. August | 11. So. nach Trinitatis

10.00 Galluskirche Pfrin. Reich

4. September | 12. So. nach Trinitatis

9.30 Johanneskirche   Prädikantin   
   Werner-Haid

11.00 Schloss Lichtenstein Pfrin. Reich

11. September | 13. So. nach Trinitatis

9.30 Uhr Johanneskirche KiBiWo-Abschluss 
   Pfr. Schüsselin

10.45 Uhr Galluskirche  Dekan i.R. Haug

Kinderkirche Unterhausen am 19. Juni sowie am 
3. + 7. + 10. Juli, jeweils um 11 Uhr. Kinderkirche 
Honau am 10. Juli um 10.45 Uhr.

Bitte beachten: an den Sonntagen im August 

beginnen alle Gottesdienste um 10 Uhr. 
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Evangelische Gesamtkirchengemeinde 

Unterhausen-Honau
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JUNI 2022

KURZ & KNAPP

Bestattungen    

Allramseder, Jutta, geb. Dollinger,
52 Jahre, 22.02.22

Trautmann, Gottlob Hans,
82 Jahre, 10.03.22

Jackmann, Hildegard Margaretha,
geb. Lechler,

22.03.22

Rei� , Lieselotte Pauline, geb. Felger,
93 Jahre, 01.04.22

Herrmann, Rolf Emil Otto,
04.04.22

Hipp, Gertrud Maria, geb. Zimmerer,
92 Jahre, 12.04.22

Hahn, Claudia, geb. Wiedmaier,
50 Jahre, 21.04.22

Reiter, Katharina, geb. Roos,
96 Jahre, 22.04.22

Rei� , Karl Heinrich,
29.04.22

Mezger, Marianne Luise, 
geb. Neubrander,

02.05.22

Ebinger, Roland Ernst,
04.05.22

Klotz , Gerda Elfa, geb. Christner,
66 Jahre, 06.05.22

Taufen
Walz, Benno, 03.04.22

Pappelau, Lyanna, 08.05.22

Usenbenz, Arthur, 08.05.22

Usenbenz, Samuel, 08.05.22

STAND 09.05.2022

Freud & Leid

  mit Taufgelegenheit

   mit Abendmahl

  Familienkirche

„Wer ist mein Nächster?“ 

Zu diesem Thema fand mit Asylpfarrerin 
Ines Fischer und Claudia Leippert von 
der Geschäftsstelle AK Asyl am 1. Mai der 
inzwischen 21. Abendgottesdienst in der 
Erlöserkirche statt. Menschen auf der 
ganzen Welt werden immer wieder durch 
kriegerische Ereignisse unterdrückt oder 
durch andere Katastrophen bedroht. Es 
bleibt nur die Flucht. Menschen, die bei 
uns Ho� nung und Asyl suchen, sollte eine 
Stimme gegeben werden. Wenn wir auf 
der Suche nach dem, was uns miteinan-
der verbindet, dem Gebot der Nächsten-
liebe folgen, werden wir feststellen, dass 
Liebe nicht nur ein Gefühl ist, sondern 
dass man sie in kleinen Schritten einüben 
kann. In ihrer Predigt veranschaulichte 
Ines Fischer sehr deutlich, dass Gott stets 
ein o� enes Ohr hat für die Geschichten, 
die Menschen in Not oft auf der Seele 
brennen. Auch wurde in den Fürbittegebe-
ten deutlich, dass Gott uns Wege aufzeigt, 
die Menschen anzunehmen, die bei uns 
Schutz suchen, und uns hilft, für sie da zu 
sein, mit all ihren Sorgen und Nöten. Am 
Ende entzündeten die Gottesdienstbe-
sucher Kerzen und gedachten der Men-
schen, deren persönliches Schicksal ihnen 

besonders am Herzen lag. Organistin Antje 
Angerstein begleitete diesen Abend mit 
sehr einfühlsamen Musikstücken. 

Mit den Abendgottesdiensten möchte 
sich die Erlöserkirche anders zeigen: 
Der Andachtscharakter wird durch The-
men- und Musikschwerpunkte sowie 
durch Medieneinsatz erweitert. Mittelfris-
tig soll das Angebot durch o� ene Veran-
staltungen mit kultureller Ausrichtung wie 
z. B. auch Filmabende ergänzt werden. 
Die überdurchschnittlich hohen Besu-
cherzahlen haben dem Team gezeigt, 
dass es mit dem Konzept richtig liegt 
und die Menschen berührt. Sobald es die 
pandemische Lage zulässt, wird es im 
Anschluss auch wieder Gelegenheit zum 
Austausch geben. 

Der nächste Abendgottesdienst ist am 
12. Juni. Ein weiterer am 17. Juli. Dann 
wird der Willmandinger Gospeltrain zu 
Gast sein und mit uns einen Gospel-
gottesdienst feiern. 

Gert Lindemann

 

Aktuelles aus dem Arbeitskreis Asyl 

Ein wunderbarer Ausfl ug fand Mitte April 
auf den Göllesberg zu einer kleinen Al-
pakawanderung statt. Familie Vöhringer 
hält dort Alpakas, Lamas Yaks, ungarische 
Steppenkühe usw. Für junge und ältere 
gefl üchtete Menschen war es ein echtes 
Erlebnis und auch sonst sehr ernste 
Kinder konnten wieder lachen.

In Lichtenstein leben aktuell ca. 260 
Gefl üchtete und 66 gefl üchtete Mit-
menschen aus der Ukraine. Viele der 
schon länger hier wohnenden Menschen 
mit Fluchthintergrund sind mehr oder 
weniger integriert, aber viele leider nicht. 
Dies ist ein multifaktorielles Problem. Es 
hat viel damit zu tun, ob die Menschen 
die Sprache erlernen, eine Arbeit fi nden 
konnten und/oder ob ihr Aufenthalt ge-
sichert ist, bzw. wie groß ihr Trauma aus 
der Vergangenheit ist. 

Unsere ukrainischen Mitmenschen haben 
das Glück, hauptsächlich in Familien/privat 
untergebracht zu sein und werden auch 
in einer großartigen Art und Weise von 
diesen Personen versorgt. Zudem haben 
sie automatisch ein Bleiberecht, kön-
nen Sprachkurse besuchen und dürfen 
arbeiten. 

Für Gefl üchtete aller „kritischen“ Länder 
wünsche ich mir mehr internationale 
Gerechtigkeit, denn auch in Afghanistan, 
Venezuela, Nigeria ist die politische Lage 
mehr als dramatisch und es passieren 
menschenverachtende Dinge! Der AK 
Asyl unterstützt alle Gefl üchteten – mit 
Zeit, Geld und Begleitung.

Claudia Leippert

Erlöserkirche am Abend –
Abendgottesdienste 

Abendgottesdienst:
Team mit Pfarrerin Fischer

Komm, Heilger Geist, 
mit deiner Kraft, 
die uns verbindet 
und Leben scha� t. Grafi k: Pfe� er
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Pfarramt Nord (Geschäftsführung)
- derzeit vakant - Stellvertretung: 
Pfrin Daniela Reich, Kontakt über Gemeindebüro

Pfarramt Süd
Pfr. Manfred Schüsselin, Tel. 07129 5958
Mail: pfarramt.unterhausen-honau-sued@elkw.de

Gemeindebüro
Unterhausen, z. Zt. Rathausplatz 3
Sonja Dang, Tel. 07129 4216
Mail: gemeindebuero.unterhausen-
honau-nord@elkw.de
Zeit: Di 9.30 - 12.30, Mi + Do 9.30 - 11.00

Honau, Schulstraße 17
Andrea Alle, Tel. 07129 5958
Mail: gemeindebuero.unterhausen-
honau-sued@elkw.de

Zeit: Di 16.30 - 18.00 + Do 13.00 - 16.00

Kirchenpfl ege
Unterhausen, Rathausplatz 3
Karin Strycek, Tel. 07129 927649
Mail: kirchenpfl ege.unterhausen-honau@elkw.de
Di - Do: 9.30 - 11.30

Evang. Kinderhaus unterm Schloss
Honau, Olgastr. 11
Lena Schobert, Tel. 07129 4379
Mail: kita.honau.olgastrasse@elkw.de

Hausmeisterinnen
Gemeindehaus Unterhausen, Rathausplatz 3,
Stefanie Henker, Handy 0152 07607906

Gemeindehaus Honau, Olgastraße 11,
Gudrun Usenbenz, Tel. 07129 3906,
Handy 0178 2016625

Mesnerin
Galluskirche Honau
Anja Glück, Handy 0160 6474647 
Mail: kleine.anjaglueck@web.de

Erlöserkirche und Johanneskirche Unterhausen
Kontakt über das Gemeindebüro Nord 
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Kontakt

Miteinander ins Leben

Andacht

Vorsitzende

Gesamtkirchengemeinderat
Karl-Heinz Hipp, 
Tel. 07129 5017

KGR Unterhausen
Eberhard Vöhringer, 
Tel. 07121 756723

KGR Honau
Gudrun Usenbenz, 
Tel. 07129 3906

Geh aus, mein Herz, und suche Freud 
in dieser lieben Sommerzeit –

das ist wohl das bekannteste Lied aus 
der Feder des dichtenden Pfarrers Paul 
Gerhardt. Darin schickt er sein Herz 
nach draußen in die Natur. Draußen ist 
es schön, ja: prächtig ausgeschmückt. 
Bäume voller Laub. Grüne Wiesen. Rau-
schende Bächlein. Bunte Blumen und 
allerlei Tiere. Die Liedverse erzählen von 
Gottes Schöpfung: von Sommer, Sonne 
und Leichtigkeit. Und mittendrin geht 
das Menschenherz spazieren, leicht und 
unbekümmert.

Paul Gerhardt war nicht naiv. Als er diese 
Idylle beschrieb, lagen 30 Jahre Krieg 
hinter ihm. Deutschland war verwüstet, 
die Erde verbrannt. Hunger und Seuchen 
gingen um. Von 18 Millionen Menschen 
waren ganze sechs Millionen übrigge-
blieben. Paul Gerhardt kannte Not, 
Schmerz und Traurigkeit – auch da-
von sprechen seine Lieder. Aber immer 
wieder hat er sich selbst ermuntert: Geh 
aus, mein Herz,...  Bleib nicht in deinen 
Ängsten und deinem Kummer gefangen. 
Vertrau auf Gott. Am Ende aller Tage, 
daran glaubte er ganz fest, steht ja nicht 
der Tod, sondern das ewige Leben. Auch 
davon spricht er in seinem Sommerlied: 
Erwähle mich zum Paradeis und lass 

mich bis zur letzten Reis an Leib und 
Seele grünen! 

In dieser Zuversicht ist Paul Gerhardt für 
mich nicht nur ein dichtender Pfarrer, 
sondern auch ein Lebenskünstler: Er hatte 
Augen und Ohren für die Ängste und 
Nöte seiner Zeit – und für ihre Schön-
heiten. Gottes Schöpfung, Gottes Gaben 
sind ihm nie aus den Augen, aus dem 
Sinn gekommen. 

Möge Ihnen dies auch in diesem Som-
mer gelingen: Dass Sie Ihr Herz immer 
wieder ausgehen lassen und es Freude 
sucht. Trotz der Sorgen und trüben Ge-
danken, die gerade zu scha� en machen. 
Trotz Corona-Müdigkeit, Krieg in der 
Ukraine und Klimakrise. Und möge Ihr 
Herz in dieser Sommerzeit viel entdecken 
können, was das Leben leicht und schön 
macht, so dass Sie mit Paul Gerhardt 
sagen können: Ich selber kann und mag 
nicht ruhn. Des großen Gottes großes 
Tun erweckt mir alle Sinnen. Ich singe 
mit, wenn alles singt und lasse, was dem 
Höchsten klingt, aus meinem Herzen 
rinnen.

Ihre Pfarrerin Daniela Reich

Endlich wieder Ki-Bi-Wo
Dieses Jahr haben wir die berechtig-
te Ho� nung, dass wir wieder wie zu 
normalen Zeiten die Ki-Bi-Wo durch-
führen können:

Wann? Vom 7. - 11. September 
Wo? In und um das Gemeindehaus 
Unterhausen
Wer? Alle Kinder von 5 - 12 Jahren
Wer hilft? Motivierte Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen sind herzlich 
willkommen! 

Die nächste Vorbereitungssitzung ist 
am Freitag, 3. Juni um 18.00 Uhr im 
Gemeindehaus.  

Tabea Schwenk

CVJM-Zeltlager
Die ersten Mitarbeitertre� en sind ange-
laufen und wir ho� en dieses Jahr auf ein 
„normales“ Zeltlager in Münsingen. Wir 
machen uns gemeinsam auf den Weg 
und wollen hoch hinaus. Wir tre� en Gott 
und die Welt und erleben spannende 
Spiele, Aktionen und Geschichten. 

Wenn du zwischen 8 und 14 Jahre alt 
bist, dann halte dir schon mal die ersten 
vier Ferientage vom 28. bis 31. Juli frei. 
Die Anmeldung kommt in Kürze auf der 
Homepage und im Amtsblatt. 

Wir freuen uns auch DICH!

Bärbel Fischer

 

Aus dem 
Gemeindeleben

Pfarrstelle Nord
Eine weitere gute Nachricht! Die Pfarr-
stellen in unserer Gesamtkirchengemeinde 
sind wieder komplett. Das Besetzungsgre-
mium wählte am 2. Mai Pfarrerin Katharina 
Dolmetsch-Heyduck auf die Pfarrstelle 
Unterhausen-Honau Nord zur geschäfts-
führenden Pfarrerin. 

Die 50-jährige ist derzeit als Pfarrerin 
mit einem Dienstauftrag von 50 % in der 
Evang. Kirchengemeinde Pfullingen tätig. 
Manchen von unseren Gemeindegliedern 
ist sie schon durch Kasualvertretungen in 
den letzten beiden Jahren bekannt ge-
worden. Sie wird Mitte September ihren 
Dienst in unserer Gesamtkirchengemeinde 
aufnehmen. In der nächsten Ausgabe des 
Gemeindebriefes wird sie sich Ihnen vor-
stellen. Die fast zweijährige Vakatur hat 
damit ein Ende gefunden.

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit 
mit ihr!

Karl-Heinz Hipp

Wir feiern Tauferinnerung!
Am 24. Juli feiern wir in der Johannes- 
und in der Galluskirche einen Fami-
liengottesdienst mit Tauferinnerung. 
Alle Kinder, die in diesem Kalenderjahr 
ihren vierten Geburtstag feiern, wer-
den persönlich nicht nur zu diesem 
Gottesdienst, sondern auch gleichzei-
tig in die Kinderkirche eingeladen.

Die meisten von uns können sich an 
ihre Taufe nicht mehr erinnern und 
trotzdem gilt das große Geschenk, das 
Gott uns in der Taufe macht, unser 
ganzes Leben lang: Gott sagt in der 
Taufe JA zu uns. Er schenkt durch das 
Wasser und die Zusage der Taufe je-
dem Getauften seine Vergebung und 
lädt uns ein, zur Kirche – der weltwei-
ten Familie der Kinder Gottes – 
zu gehören.

Wie wir uns am Geburtstag an das 
Geschenk des Lebens erinnern und 
gemeinsam feiern, so wollen wir das 
auch im Tauferinnerungsgottesdienst 
tun: Miteinander wollen wir feiern 
und uns an das Geschenk des neuen 
Lebens erinnern lassen, das uns durch 
die Taufe geschenkt wird! 

Deswegen werden die Lieder, Ge-
bete und Geschichten dieses Gottes-
dienstes von der Bedeutung der Taufe 
handeln. Außerdem besteht – nicht 
nur für Kinder :) – die Möglichkeit, sich 
am Taufstein ein Wasserkreuz in die 
Hand zeichnen, sich segnen zu lassen 
und die Taufkerze anzuzünden. 
       
Pfarrer Manfred Schüsselin

Flohmarkt im Kirchhof der 
Johanneskirche
Am Samstag, 2. Juli fi ndet von 10 bis 
15 Uhr ein Flohmarkt zugunsten der 
Erlöserkirche statt. Bereits Ende 2020 
trafen nach einem Spendenaufruf sehr viele 
Artikel ein, deren Verkauf jedoch pande-
miebedingt mehrfach verschoben werden 
musste. Die Platzverhältnisse in und um 
die Erlöserkirche sind für die zahlreichen 
Raritäten zu eng. Daher werden wir mit 

den Verkaufsständen in den Kirchhof der 
Johanneskirche ausweichen. Für beson-
dere Anscha� ungen, wie z. B. im Bereich 
der Medientechnik, sind wir auf Spenden 
angewiesen. 

Unterstützen Sie uns dabei durch den Er-
werb des einen oder anderen „Schätzchen“! 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Gert Lindemann

Pfarramt Nord (Geschäftsführung)
- derzeit vakant - Stellvertretung: 
Pfrin Daniela Reich, Kontakt über Gemeindebüro

Pfarramt Süd
Pfr. Manfred Schüsselin, Tel. 07129 5958
Mail: pfarramt.unterhausen-honau-sued@elkw.de

Gemeindebüro
Unterhausen, z. Zt. Rathausplatz 3
Sonja Dang, Tel. 07129 4216
Mail: gemeindebuero.unterhausen-
honau-nord@elkw.de
Zeit: Di 9.30 - 12.30, Mi + Do 9.30 - 11.00

Honau, Schulstraße 17
Andrea Alle, Tel. 07129 5958
Mail: gemeindebuero.unterhausen-
honau-sued@elkw.de

Zeit: Di 16.30 - 18.00 + Do 13.00 - 16.00

Kirchenpfl ege
Unterhausen, Rathausplatz 3
Karin Strycek, Tel. 07129 927649
Mail: kirchenpfl ege.unterhausen-honau@elkw.de
Di - Do: 9.30 - 11.30

Evang. Kinderhaus unterm Schloss
Honau, Olgastr. 11
Lena Schobert, Tel. 07129 4379
Mail: kita.honau.olgastrasse@elkw.de

Hausmeisterinnen
Gemeindehaus Unterhausen, Rathausplatz 3,
Stefanie Henker, Handy 0152 07607906

Gemeindehaus Honau, Olgastraße 11,
Gudrun Usenbenz, Tel. 07129 3906,
Handy 0178 2016625

Mesnerin
Galluskirche Honau
Anja Glück, Handy 0160 6474647 
Mail: kleine.anjaglueck@web.de

Erlöserkirche und Johanneskirche Unterhausen
Kontakt über das Gemeindebüro Nord 
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Kontakt

Miteinander ins Leben

Andacht

Vorsitzende

Gesamtkirchengemeinderat
Karl-Heinz Hipp, 
Tel. 07129 5017

KGR Unterhausen
Eberhard Vöhringer, 
Tel. 07121 756723

KGR Honau
Gudrun Usenbenz, 
Tel. 07129 3906

Geh aus, mein Herz, und suche Freud 
in dieser lieben Sommerzeit –

das ist wohl das bekannteste Lied aus 
der Feder des dichtenden Pfarrers Paul 
Gerhardt. Darin schickt er sein Herz 
nach draußen in die Natur. Draußen ist 
es schön, ja: prächtig ausgeschmückt. 
Bäume voller Laub. Grüne Wiesen. Rau-
schende Bächlein. Bunte Blumen und 
allerlei Tiere. Die Liedverse erzählen von 
Gottes Schöpfung: von Sommer, Sonne 
und Leichtigkeit. Und mittendrin geht 
das Menschenherz spazieren, leicht und 
unbekümmert.

Paul Gerhardt war nicht naiv. Als er diese 
Idylle beschrieb, lagen 30 Jahre Krieg 
hinter ihm. Deutschland war verwüstet, 
die Erde verbrannt. Hunger und Seuchen 
gingen um. Von 18 Millionen Menschen 
waren ganze sechs Millionen übrigge-
blieben. Paul Gerhardt kannte Not, 
Schmerz und Traurigkeit – auch da-
von sprechen seine Lieder. Aber immer 
wieder hat er sich selbst ermuntert: Geh 
aus, mein Herz,...  Bleib nicht in deinen 
Ängsten und deinem Kummer gefangen. 
Vertrau auf Gott. Am Ende aller Tage, 
daran glaubte er ganz fest, steht ja nicht 
der Tod, sondern das ewige Leben. Auch 
davon spricht er in seinem Sommerlied: 
Erwähle mich zum Paradeis und lass 

mich bis zur letzten Reis an Leib und 
Seele grünen! 

In dieser Zuversicht ist Paul Gerhardt für 
mich nicht nur ein dichtender Pfarrer, 
sondern auch ein Lebenskünstler: Er hatte 
Augen und Ohren für die Ängste und 
Nöte seiner Zeit – und für ihre Schön-
heiten. Gottes Schöpfung, Gottes Gaben 
sind ihm nie aus den Augen, aus dem 
Sinn gekommen. 

Möge Ihnen dies auch in diesem Som-
mer gelingen: Dass Sie Ihr Herz immer 
wieder ausgehen lassen und es Freude 
sucht. Trotz der Sorgen und trüben Ge-
danken, die gerade zu scha� en machen. 
Trotz Corona-Müdigkeit, Krieg in der 
Ukraine und Klimakrise. Und möge Ihr 
Herz in dieser Sommerzeit viel entdecken 
können, was das Leben leicht und schön 
macht, so dass Sie mit Paul Gerhardt 
sagen können: Ich selber kann und mag 
nicht ruhn. Des großen Gottes großes 
Tun erweckt mir alle Sinnen. Ich singe 
mit, wenn alles singt und lasse, was dem 
Höchsten klingt, aus meinem Herzen 
rinnen.

Ihre Pfarrerin Daniela Reich

Endlich wieder Ki-Bi-Wo
Dieses Jahr haben wir die berechtig-
te Ho� nung, dass wir wieder wie zu 
normalen Zeiten die Ki-Bi-Wo durch-
führen können:

Wann? Vom 7. - 11. September 
Wo? In und um das Gemeindehaus 
Unterhausen
Wer? Alle Kinder von 5 - 12 Jahren
Wer hilft? Motivierte Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen sind herzlich 
willkommen! 

Die nächste Vorbereitungssitzung ist 
am Freitag, 3. Juni um 18.00 Uhr im 
Gemeindehaus.  

Tabea Schwenk

CVJM-Zeltlager
Die ersten Mitarbeitertre� en sind ange-
laufen und wir ho� en dieses Jahr auf ein 
„normales“ Zeltlager in Münsingen. Wir 
machen uns gemeinsam auf den Weg 
und wollen hoch hinaus. Wir tre� en Gott 
und die Welt und erleben spannende 
Spiele, Aktionen und Geschichten. 

Wenn du zwischen 8 und 14 Jahre alt 
bist, dann halte dir schon mal die ersten 
vier Ferientage vom 28. bis 31. Juli frei. 
Die Anmeldung kommt in Kürze auf der 
Homepage und im Amtsblatt. 

Wir freuen uns auch DICH!

Bärbel Fischer

 

Aus dem 
Gemeindeleben

Pfarrstelle Nord
Eine weitere gute Nachricht! Die Pfarr-
stellen in unserer Gesamtkirchengemeinde 
sind wieder komplett. Das Besetzungsgre-
mium wählte am 2. Mai Pfarrerin Katharina 
Dolmetsch-Heyduck auf die Pfarrstelle 
Unterhausen-Honau Nord zur geschäfts-
führenden Pfarrerin. 

Die 50-jährige ist derzeit als Pfarrerin 
mit einem Dienstauftrag von 50 % in der 
Evang. Kirchengemeinde Pfullingen tätig. 
Manchen von unseren Gemeindegliedern 
ist sie schon durch Kasualvertretungen in 
den letzten beiden Jahren bekannt ge-
worden. Sie wird Mitte September ihren 
Dienst in unserer Gesamtkirchengemeinde 
aufnehmen. In der nächsten Ausgabe des 
Gemeindebriefes wird sie sich Ihnen vor-
stellen. Die fast zweijährige Vakatur hat 
damit ein Ende gefunden.

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit 
mit ihr!

Karl-Heinz Hipp

Wir feiern Tauferinnerung!
Am 24. Juli feiern wir in der Johannes- 
und in der Galluskirche einen Fami-
liengottesdienst mit Tauferinnerung. 
Alle Kinder, die in diesem Kalenderjahr 
ihren vierten Geburtstag feiern, wer-
den persönlich nicht nur zu diesem 
Gottesdienst, sondern auch gleichzei-
tig in die Kinderkirche eingeladen.

Die meisten von uns können sich an 
ihre Taufe nicht mehr erinnern und 
trotzdem gilt das große Geschenk, das 
Gott uns in der Taufe macht, unser 
ganzes Leben lang: Gott sagt in der 
Taufe JA zu uns. Er schenkt durch das 
Wasser und die Zusage der Taufe je-
dem Getauften seine Vergebung und 
lädt uns ein, zur Kirche – der weltwei-
ten Familie der Kinder Gottes – 
zu gehören.

Wie wir uns am Geburtstag an das 
Geschenk des Lebens erinnern und 
gemeinsam feiern, so wollen wir das 
auch im Tauferinnerungsgottesdienst 
tun: Miteinander wollen wir feiern 
und uns an das Geschenk des neuen 
Lebens erinnern lassen, das uns durch 
die Taufe geschenkt wird! 

Deswegen werden die Lieder, Ge-
bete und Geschichten dieses Gottes-
dienstes von der Bedeutung der Taufe 
handeln. Außerdem besteht – nicht 
nur für Kinder :) – die Möglichkeit, sich 
am Taufstein ein Wasserkreuz in die 
Hand zeichnen, sich segnen zu lassen 
und die Taufkerze anzuzünden. 
       
Pfarrer Manfred Schüsselin

Flohmarkt im Kirchhof der 
Johanneskirche
Am Samstag, 2. Juli fi ndet von 10 bis 
15 Uhr ein Flohmarkt zugunsten der 
Erlöserkirche statt. Bereits Ende 2020 
trafen nach einem Spendenaufruf sehr viele 
Artikel ein, deren Verkauf jedoch pande-
miebedingt mehrfach verschoben werden 
musste. Die Platzverhältnisse in und um 
die Erlöserkirche sind für die zahlreichen 
Raritäten zu eng. Daher werden wir mit 

den Verkaufsständen in den Kirchhof der 
Johanneskirche ausweichen. Für beson-
dere Anscha� ungen, wie z. B. im Bereich 
der Medientechnik, sind wir auf Spenden 
angewiesen. 

Unterstützen Sie uns dabei durch den Er-
werb des einen oder anderen „Schätzchen“! 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Gert Lindemann


